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1. Wichtigste Analysethemen des
Landeskulturberichts

o Kulturelle Infrastruktur = Bestand / Angebot / Nutzung

e Kulturelle Teilhabe/Beteiligung = interessen / Nachfrage

 Dberuflich-soziale Lage der Kunstlerinnen und Kunstler

= Akteure / Produzenten

° Kulturfinanzierung = finanzielle Absicherung
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2. Bestandsaufnahme und Analyse der
kulturellen Infrastruktur

Auffalligstes Ergebnis:

2010 bis 2014: keine grol3en Einbriche, aber auch
kein bemerkenswertes Wachstum
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Weitere Ergebnisse:

« Aufwartsentwicklung und Nachfragesteigerung in der
Kulturellen Bildung (Musikschulen/Jugendkunstschulen)

« positive Entwicklung bel den Theatern (insbesondere
den Privattheatern), sowohl mit Blick auf ihnre Anzahl als
auch bezogen auf Veranstaltungen und Besuche
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* Verluste beim Besuch von Ausstellungshausern
(innerhalb von funf Jahren ca. 34 Prozent weniger)

« Strukturwandel im Bibliotheksbereich wegen des

Bedeutungsgewinns der digitalen Medien (Entleihungen
von E-Books bis hin zu E-Learning)
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« Abbau vor allem kleinerer Buchereien im kirchlichen

Bereich
(etwas mehr als 100 seit 2010)

e Abwartstendenz in der Breiten- und Laienkultur wg.
Reduzierung der Anzahl der Chore und der aktiven
Sangerinnen und Sanger.
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Defizite, Desidarate und kulturpolitischer
Diskussionsbedarf:

e Zu wenig Wissen — luckenhafte Datenlage
« Monitoring: Die Kulturlandschaft besser beobachten
« Transformation der kulturellen Infrastruktur

« Entwicklung in strukturschwachen landlichen Raumen
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3. Die Kulturlandschaft in NRW aus der Sicht
der Gemeinden: die Gemeindebefragung

Auffalligstes Ergebnis:

e 1.899 oOffentlich getragene bzw. mitgetragene Kultur-einrichtungen in NRW
(N = 256)

« 1.590 nicht-6ffentlich getragene Kultureinrichtungen
(N = 245)

« die kulturelle Infrastruktur wachst in den grof3eren Stadten, wenn auch
nicht sehr stark
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Welitere Ergebnisse:

« Kulturforderung ist vor allem Sache der grof3eren Stadte
(strukturell und personell)

* Inden kleineren Gemeinden fehlen oft die professionellen
Strukturen und Ansprechpartner in den Verwaltungen

 Die Befragten zeigen sich mit der Situation in den grof3eren
Stadten Uberwiegend zufrieden
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Schaubild 1: Einschatzung des aktuellen Kulturangebotes nach
Gemeindegrol3enklassen (LKB, S. 112) .. s
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Schaubild 2 Anzahl der offentlich getragenen bzw. mitgetragenen kulturellen
Einrichtungen nach Einrichtungstyp (LKB, S. 100)

3.6 Anzahl der dffentlich getragenen bzw. mitgetragenen kulturellen Einrichtungen
nach Einrichtungstyp

inMia. €

* Mit regelmaBigem Kulturangebot
=+ Mit eigenem Ensemble
*** Musiktheater, Tanz und Orchester

ANMERKUNG N =248

Frage: Wie viele der folgenden dffentlich getragenen bzw. mitgetragenen kulturellen Einrichtungen gibt esin

Ihrer Gemeinde, inwelcher Rechtsform sind sie organisiert und Ober wie viele Platze verfigen sie? Bitte achten Sie Quellen
darauf, dass keine Einrichtung doppelt aufgefihrt wird. IT.NRW, K
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Defizite, Desidarate und kulturpolitischer
Diskussionsbedarf:

« Detailanalysen sind notwendig, vor allem mit Blick auf die nicht-
staatlichen Anbieter

* Monitoring auf der Basis der Gemeindebefragung /
Infrastrukturforschung

 Situation in kleineren Gemeinden beobachten
(Stichwort: Gleichwertigkeit der Lebensverhaltnisse)
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4. Kulturelle Beteiligung in Nordrhein-
Westfalen

Auffalligstes Ergebnis:

Das Kulturpublikum ist spartentibergreifend stark
gealtert (Umkehrung der Altersbeziehung,
,Fahrstuhleffekt®)
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Schaubild 3: Altersentwicklung des Kulturpublikums im Vergleich zur
Bevolkerung
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Welitere Ergebnisse:

Populare Angebote werden am meisten nachgefragt

Uber 50 Prozent der Bevdlkerung sind an Kunst und
Kultur (bis auf Film, Kino) wenig bis gar nicht interessiert

Bildung ist eine notwendige, aber nicht mehr
hinreichende Bedingungen fur kulturelle Teilhabe

8/17/2017
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Schaubild 4-: o Mehrmalsim Jahr  EinmalimJahr  Seltener  Nie
. . . Kino 45 11 23 22
Haufigkeit der Besuche e — — i

kultureller Einrichtungen Opernauffohrung

3 6 15 75
Konzert mit klassischer Musik 9 8 22 61
Orgel-, Chorkonzert in Kirche 9 9 22 60
Operettenauffihrung 2 5 14 79
Musicalauffithrung 5 18 34 43
Tanz-, Ballettaufflhrung 4 8 15 73
Rock-, Pop- oder Jazzkonzert 15 20 25 40
Museum fir Kunst, Malerei 10 12 31 a7
Stadt-, Heimatmuseum 5 16 38 42
Naturwiss., techn., hist. Museum 4 13 33 49
Kunstausstellungen in Galerien 2] 11 2 56
Kabarett, Varieté 9 16 28 47
Literarische Veranstaltungen & 9 18 &7
Bibliothek, Bucherei 24 8 24 44

ANMERKUNG Die Summe der Einzelwerte giner Spalte kann rundungsbedingt von 100 abweichen.
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Defizite und Desidarate:

« Zu wenig Detallkenntnisse zur kulturellen Partizipation

« differenzierte Langzeitanalysen fehlen

« Teillhabemonitoring auf der Basis der ernobenen Daten
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5. Produzentinnen im Kunst- und
Kulturbereich

Auffalligstes Ergebnis:

« Mehr Erwerbstatige in Kulturberufen als bisher
angenommen (190.000 Erwerbstatige)

* ca. 45.000 Erwerbstatige gehoren den klunstlerischen
und verwandten Berufe an

8/17/2017
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Schaubild 5: Vertellung der Erwerbstatigen in den Kunstler- und Kulturberufen
(LKB, S. 201)

51 Verteilung der Erwerbstatigen
in den Kiinstler- und Kulturberufen nach 5 Gruppen in NRW

absolut
und in %

Quelle

Umsatzsteuerstatistik.
ITNRW, Beschaiti-
gungsstatistik,
Bumdesagentur fir
Arbeit; eigene Be-
rechnungen und
Schatzungen, Michael

45008 76.033 7087 18.794 SindeTnoni Divs
fr Kulturwirtschafts-
249% 40 % 4% 10 % forschung, Koin
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Welitere Ergebnisse:

Besonderheiten des Kunstlerarbeitsmarktes:

« Zahl der Erwerbstatigen in den Kunstler- und

Kulturberufen steigt starker als die Erwerbstatigkeit in
der Gesamtbevolkerung
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 hohe Mobilitat der Kunstler, Vielfalt von Berufsbildern

 kleintellige Strukturen und tUberdurchschnittlich viele
atypische Arbeitsverhaltnisse
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hoher Antell an Selbstandigkeit in den Kunstler- und
Kulturberufen: ca. zwel Drittel gegenuber 12 Prozent
Selbstandige bel allen Berufen im NRW-Durchschnitt

Umsatz der kulturwirtschaftlichen Berufe ist im Zeitraum
(2009 bis 2015) um 30 Prozent (!) gesunken,

wahrend die Gesamtwirtschaft einen Zuwachs von

9 Prozent verbuchen konnte.
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Schaubild 6: Umsatzentwicklung in den Kunstler- und Kulturberufen
(LKB, S. 211)

5.6 Entwicklung des durchschnittlichen Umsatzes je Selbststandigen
in den Kiinstler- und Kulturberufen

2009-2015
in Mio€ Index 2009 =100

Durchschnittlicher Umsatz je Selbststandiger ab 17.500 Euro
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insgesamt Quelle
T Lo i imimia iomdaa creso oebrr  u e  ptetse  EA  a sEs - Beschaftigungsstatistik,
Bundesagentur fiir Arbeit;
Kulturwirtsehaftliche oizone Barechnungen
BO b 1 A | N— — o P FA— " S,

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 e op s

Boro for Kulturwirt-
schaftsforschung. Koln
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Defizite und Desiderate:

* Bessere statistische Erfassung der Klnstler- und
Kulturberufe ermoglichen (KSK-Daten reichen nicht aus)

« Kulturberufemonitoring weiterentwickeln

« Die geringfugig Selbstandigen besser in den Blick
nehmen
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Tiefere Analysen zu einzelnen kunstlerischen
Berufsgruppen erstellen

Berucksichtigung der abhangig Beschaftigten im

Kulturbereich (u.a. Teilzeitbeschaftigung, geringfligige
Beschaftigung)

8/17/2017

25



)I ) KULTURPOLITISCHE
GESELLSCHAFT E.V.

6. Die Offentliche Kulturfinanzierung

Auffalligstes Ergebnis:

Kaum Steigerungen, aber auch kein Einbruch bei der
offentlichen Kulturfinanzierung
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Welitere Ergebnisse:

Eindruck der permanenten Schrumpfung im offentlichen
Kulturbereich hat finanzstatistisch keine Grundlage

Bel den Pro-Kopf-Ausgaben liegt NRW im Mittelfeld der
Flachenlander
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* Die kreisfreien Stadte sind die hauptsachlichen
Kulturfinanzierer

* Die Finanzierungsanteile der verschiedenen
kommunalen Ebenen haben sich im Erhebungszeitraum
nur sehr geringflgig geandert
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Schaubild 7: Grundmittel fur Kultur und kulturnahe Bereiche in NRW
iInsgesamt (LKB, S. 72)  an cunmie

fiir Kultur und kulturnahe Bereiche in NRW
insgesamt

1512
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Schaubild 8: Grundmittel fur originare Kultur der kreisfreien Stadte und
kreisangehorigen Gemeinden nach GrofRenklassen der Kommunen
(LKB, S. 82)

2_20 Grundmittel for origindre Kultur
der kreisfreien Stadte und kreisangehérigen Gemeinden
nach GréBenklassen der Kommunen

2014
inTsd. €
und %
GraBenklassen der Kommunen = 200.000 < 200,000 = 100.000
87.311 86 488
L L
83% 8.2%
< 50.000 < 20,000 < 10,000
B2.235 19.784 2862
- 4
7.8% 1,9% 0,3%
Quellen
IT.NRW, HWWI
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Defizite und Desidarate:

 Valide Daten sind immer schwerer zu erheben

« Tiefenanalysen fehlen

« Statistikbasiertes Finanzierungsmonitoring notwendig
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Vielen Dank
far Thre Aufmerksamkeit!

/////////



	Der erste Landeskulturbericht als Element einer konzeptbasierten Kulturpolitik in NRW��Norbert Sievers
	1. Wichtigste Analysethemen des Landeskulturberichts�
	2. Bestandsaufnahme und Analyse der kulturellen Infrastruktur �
	Weitere Ergebnisse:�
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Defizite, Desidarate und kulturpolitischer Diskussionsbedarf:�
	3. Die Kulturlandschaft in NRW aus der Sicht der Gemeinden: die Gemeindebefragung�
	Weitere Ergebnisse:�
	Schaubild 1: Einschätzung des aktuellen Kulturangebotes nach Gemeindegrößenklassen (LKB, S. 112)�
	Schaubild 2 Anzahl der öffentlich getragenen bzw. mitgetragenen kulturellen Einrichtungen nach Einrichtungstyp (LKB, S. 100)�
	Defizite, Desidarate und kulturpolitischer Diskussionsbedarf:
	4. Kulturelle Beteiligung in Nordrhein-Westfalen �
	Schaubild 3: 	Altersentwicklung des Kulturpublikums im Vergleich zur 			Bevölkerung�
	Weitere Ergebnisse:
	Schaubild 4:�Häufigkeit der Besuche�kultureller Einrichtungen	
	Defizite und Desidarate:
	5. ProduzentInnen im Kunst- und Kulturbereich
	Schaubild 5: Verteilung der Erwerbstätigen in den Künstler- und Kulturberufen (LKB, S. 201)��
	Weitere Ergebnisse:
	Foliennummer 21
	Foliennummer 22
	Schaubild 6: 	Umsatzentwicklung in den Künstler- und Kulturberufen �		(LKB, S. 211)
	Defizite und Desiderate: 
	Foliennummer 25
	6. Die öffentliche Kulturfinanzierung
	Weitere Ergebnisse:�
	Foliennummer 28
	Schaubild 7: 	Grundmittel für Kultur und kulturnahe Bereiche in NRW insgesamt (LKB, S. 72)� 
	Schaubild 8: Grundmittel für originäre Kultur der kreisfreien Städte und kreisangehörigen Gemeinden nach Größenklassen der Kommunen �(LKB, S. 82)�
	Defizite und Desidarate:
	Vielen Dank �für Ihre Aufmerksamkeit!

